
TAFELBILDER 

140 ALPENLÄNDISCHER (KÄRNTNER?) BUCHMALER 
UM 1300. 

Nikolaus Retabel. Vom frühgotischen Hochaltäre der 
dem hl. Nikolaus geweihten Dominikanerkirche in Friesach. 
Tempera auf Pergament, auf ein 5 cm starkes Fichten¬ 
brett aufgezogen, beschädigt. Rückseite wellig, diagonal 
gefeldert marmoriert, gleichfalls auf Tierhaut. 202.5 bzw. 
200: 110 bzw. 109 cm. Typus der gleichzeitigen Grab¬ 
platten; als Umschrift eine Anrufung des hl. Nikolaus 
(nur fragmentarisch erhalten). Im späten 15. Jahrhundert 
als Sakristeitüre in Verwendung. 
Graz, Landesmuseum Joanneum. Aus dem Dominikaner¬ 
kloster in Friesach. 

141 ÖSTERREICHISCHER MALER UM 1320. 
Unter rheinisch-englischem Einfluß tätiger, der Kölner 
Buchmalerei verbundener Maler vom Ende des ersten 
Viertels des 14. Jahrhunderts. 

Heiliger Johannes Ev. und heilige Magda¬ 
lena von j e einem leuchtertragenden Engel 
begleitet, unter von Arkaden überhöhten 
Baldachinen. Doppelflügelpaare eines Tabernakelaltär- 
chens. Buchenholz, linker Flügel 28.2: 16.3 cm, rechter 
Flügel 28.2 : 16.8 cm. 
Graz, Landesmuseum Joanneum. Aus Stift St. Florian. 
(Siehe Abbildung 15.) 

, 142 WIENER MALER UM 1330—1340. 
Nachfolger des Malers der Rückseitenverkleidung des 
Verduner Altares. 

Mitteltafel eines Passionsaltares, vermutlich 
vom alten Kreuzaltare der Stiftskirche in Klosterneuburg. 
Fünf Felder, wovon das mittlere: eine Kreuzigung 
durch zwei Geschoße reicht. Linkes oberes Feld: ö 1 b e r g. 
Rechtes oberes Feld: Gefangennahme Christi. 
Linkes unteres Feld: Kreuztragung. Rechtes unteres 
Feld: Beweinung Christi. Die Darstellung Christus 
vor Pilatus vom rechten Flügel im Bayrischen National¬ 
museum in München. Tanne, 131.5 : 154 cm. Stift Kloster¬ 
neuburg. Gemäldegalerie. B. 2. (B. = Benesch, Katalog 
der stiftlichen Kunstsammlungen in Klosterneuburg.) 

143 WÖLFFEL, MALER AUS NEUMARKT? 
Steirischer, unter böhmischem Einfluß (vgl. die Kauf- 
mannsche Kreuzigung in Berlin) tätiger Maler, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit identisch mit dem im letzten Viertel 
des 14. Jahrhunderts nachweisbaren, in Neumarkt an¬ 
sässigen Wölffel, dem Maler. 
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